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14.10.2016 
Baut Mir Tempel in euren Herzen 
 

Habe Ich jemals gesagt, ihr sollt Mir zu Ehren Tempel aus Steinen bauen? Wie falsch habt ihr Mich 
auch in diesem Fall verstanden. Ich habe im Gegenteil gesagt: Baut Mir keine Tempel aus Steinen, 
sondern Tempel in euren Herzen. Ihr sollt Mir keinen äußeren Tempel bauen irgendwo, zu dem ihr 
weite Wege gehen müsst, ihr sollt Mir einen Tempel bauen in euch, in euren Herzen, mit dem 
kürzesten Weg. Einen weiten Weg können nur Gesunde und Starke gehen, ins Herz aber können auch 
Schwache, Kinder und Kranke jederzeit gehen. Ich habe an alle gedacht. Ihr könnt euch 
Versammlungshäuser bauen, in denen ihr euch treffen und austauschen könnt, aber Prachtbauten Mir 
zu Ehren, da sage Ich: nein! 

Ich bin Geist und Mein Reich ist ein geistiges, so sollt ihr Mir einen geistigen Tempel bauen. Eure 
Seele sollte Mir Tempel sein und euer Herz das Allerheiligste, in dem Ich Platz nehmen kann. Diesen 
Tempel solltet ihr Mir weihen, damit in ihm Mein Liebe-Licht aufgehen kann, um euch ganz zu 
durchleuchten. 

Ihr lebt noch in der Materie, so habe Ich euch einen Tempel in der Materie errichtet und das ist die 
Natur, die nach allen Richtungen offen und frei ist, was euch sagen will, dass ihr in Mir in allem frei 
seid. Die ummauerten Tempel dagegen sind geschlossene Räume, was euch sagen will, dass ihr 
Gefangene des Dogmatismus seid. 

Ich aber möchte, dass auch ihr Mir einen Tempel errichtet – aber nicht aus Steinen. Seht, hier habt 
ihr etwas falsch verstanden. Ich bin Geist und nehme gerne Wohnung in eurer Seele - so ihr es erlaubt. 

Somit wohnt ihr in Mir, dem Unendlichen, in Meinem lebendigen Tempel, der Natur und Ich wohne 
in euch, als euer Vater, dem ihr euer Herz zum Tempel schmücken sollt. Das möchte Ich euch nochmals 
deutlich sagen! 

Natürlich werden sich eure Kirchen-Hierarchen dagegen sperren, leben sie doch gut in den 
gemauerten, dogmatischen Kirchen und in dem Reichtum, den sie erwirtschaftet haben. 

Ich wohne in eurem Herzen als der Funke Meiner Liebe und warte darauf, dass ihr Mich annehmt 
und den Funken entfacht, damit Mein Licht in euch aufgeht. 

Es ist euer freier Wille, der euer Herz für Mich mit den Taten der Liebe schmückt, um Mich würdig 
zu empfangen. Ja, Ich komme gerne in ein für Mich geschmücktes Herz und will darin wohnen. 

So ihr Mir aber euer Herz zum Tempel schmückt, so werdet ihr es von allem Unrat befreien, der 
Meinem Kommen im Wege steht. Ihr werdet es ausschmücken mit Blumen der Nächstenliebe und 
allen Tugenden, die Mein Herz erfreuen. Dann werdet ihr aber auch erkennen, wie ihr euch selber 
wandelt. 

Ein so geschmücktes Herz will Ich dann zu Meinem Tempel weihen, denn da, wo die Liebe regiert, 
da wohne Ich. Und ein solcher Mensch ist dann selbst zum Tempel Gottes geworden. 

Wer Mich aber so empfängt, wird Mich dann auch immer mehr in seinem Herzen vernehmen, denn 
Ich gebe Mich ihm zu erkennen. Mich im Herzen zu vernehmen heißt aber, immer mehr Seligkeit und 
Freude zu empfinden und zu verkosten, wie gütig, liebevoll und herzlich Ich bin. Das aber ist dann ein 
deutliches Zeichen dafür, dass Ich in dem Herzen wohne, denn die Seligkeit durchdringt den ganzen 
Menschen und wird sich ihrerseits im Lebenswandel und der Liebe des Menschen äußern. Wer Mich 
aber in seinem Herzen vernommen hat, der wird Mich dort immer öfter besuchen, wird sich in die 
Stille begeben, um dann mit Mir zu sprechen. Er wird dann auch Meine Stimme vernehmen, denn Ich 
werde ihm antworten. 

Wer Mir sein Herz zum Tempel geweiht hat, den lasse Ich dann ewig nicht mehr los, auch wenn er 
im Leben straucheln und Mich aus den Augen verlieren sollte – Ich lasse ihn nicht mehr los! Das sei 
euch gesagt! 

Der Tempel, der Mir im Herzen eingerichtet wurde und den Ich geweiht habe, ist und bleibt eine 
heilige Stätte. Ist er aber durch euer sündhaftes Leben verunreinigt worden, so werde Ich dann von 
Zeit zu Zeit den Tempel reinigen, wie Ich zu Meinem irdischen Dasein den Tempel in Jerusalem 
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gereinigt habe und ihr werdet die Reinigung an euren Kreuzen spüren müssen. Meine Türe werde Ich 
für euch nie ganz schließen, sie bleibt immer noch einen Lichtspalt offen, damit Mein Licht in euch 
eindringen kann, damit ihr den Weg zu Mir jederzeit finden könnt. Kommt ihr dann aber, so werde 
Ich euch trotz allem mit ausgebreiteten Armen aufnehmen. 

Seht, der Tempel, der heilige Raum in euch, ist der wahre Gebetsraum, in dem ihr Mich anbeten 
sollt. Dorthin sollt ihr kommen und Mich in Liebe und Demut aufsuchen. Dort werde Ich euch 
sehnsüchtig begegnen und ihr werdet Meine Gegenwart vernehmen in der Zwiesprache mit Mir. Dort 
werdet ihr Mir alle eure Sorgen und Nöte klagen und in Meinen Schoß legen, sowie Mich um Hilfe 
bitten. Und weil ihr demütig zu Mir kommt und Mich um Vergebung bittet, so werde Ich euch eure 
Fehler vergeben und euch segnen. Das wird dann der wahre Gottesdienst sein, den ihr mit Mir feiert 
und ihr werdet aus ihm erleichtert und gestärkt hervorgehen. 

Jetzt wird euch bewusstwerden, dass ihr Mich nirgendwo anders zu suchen braucht als nur in eurem 
Herzen. Ihr braucht keine Figuren, Bilder und Gegenstände anzubeten, sondern euch einzig und allein 
auf Mich in eurem Herzen zu konzentrieren und das ist alles. 

Ja, selbst bei der Ausschmückung eures Herzens werde Ich euch behilflich sein, wenn ihr die 
Absicht habt, Mir eine Wohnstätte einzurichten. Allein schon euer Verlangen, es zu tun, wird Mich 
veranlassen, euch zu helfen, um alles Unbrauchbare in euch zu entfernen, das aber wird euch viel 
Arbeit und Mühe kosten, denn ihr müsst zuvor den ganzen Unrat ausräumen. 

In einem so eingerichteten Tempel werde Ich dann gerne Platz nehmen und euch, wenn ihr den 
Tempel betretet, mit den Worten Meiner Liebe beglücken. Ich bin ein geduldiger Vater, voller Liebe 
und Geduld, der auf euer Kommen immer wartet. Ich habe keine Sprechstunden, denn Ich bin immer 
da für euch, egal zu welcher Stunde. 

Seht, Ich warte auf euch, Meine Kinder, weil Ich jeden von euch so sehr liebe. Ich habe gesagt: Ich 
gehe jedem verlorenen Schafe nach, egal wie es zu Mir steht - auch dem größten Sünder. 

Meine Eigenschaften, mit denen Ich euch begegne, müsst ihr auch in euch ausbilden. Auch ihr sollt 
liebevoll, demütig, geduldig, nachsichtig und für die Armen und Schwachen verständnisvoll werden, 
denn ihr sollt Mir ähnlich werden. 

Ihr sollt aber auch allen, die euch Unrecht getan haben, vergeben, ja, ihr sollt ihnen sogar mit 
Freundlichkeit begegnen. Ich weiß, wovon Ich spreche, denn Ich selbst habe es zu Meiner Erdenzeit 
hautnah erlebt, wurde für Meine Liebe und Friedfertigkeit mit dem Tode bestraft. Und trotzdem habe 
Ich Meinen Feinden vergeben, sogar denen, die Mich gerade zuvor noch brutal gegeißelt und ans Kreuz 
geschlagen haben. 

Wer Mir in seinem Herzen auf diese Weise einen Tempel eingerichtet hat, in dem werde Ich Platz 
nehmen und er wird in Mir Platz nehmen und so werden wir wohnen ewiglich in aller Seligkeit.  Amen   
 


